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Am 29. Okt. ist von der Ev . Oberschulbehörde die

Schulstelle in Oberwaldach , Bez . Psalzgrafenweiler , dem
Schulamtsverweser Wilhelm Bürkle in Dennjächt , Be ».
Calw , übertragen worden.

Die Zukunft des deutschen Handels.
Der deutsche Handel, zumal die Ausfuhr deutscher

Waren nach dem Auslande , wird durch die Schutz¬
zollpolitik der Vereinigten Staaten von Nordamerika
in seiner Entwickelung bedroht, und es wird deshalb
feit einiger Zeit die Frage erörtert , ob es in Hinblick
auf solche Bedrohungen des deutschen Handels durch
Nordamerika nicht besser sei, einen Zollkrieg gegen
die Vereinigten Staaten zu rühren . Der Ausschuß
des „Centralverbands Deutscher Industrieller " hat
sich nun gegen die Ergreifung von Repressalien
ausgesprochen, weil Anzeichen vorhanden seien, daß
der Dingley -Tarif kaum die Zeit der jetzigen Legis¬
laturperiode in Nordamerika überdauern werde.
Dagegen wird von konservativer deutscher Seite
geltend gemacht, daß man bei Andauer der ameri¬
kanischen Ausfuhrsteigerung deutscherseits wohl an
«ine schärfere Zollbehandlung des Getreides und der
Fleischwaren denken könne, Maßnahmen , die nach
Ansicht des „Berl . Akt." eine Verschärfung der
nordamerikanischen Zollpolitik im Gefolge haben
können. Im Uebrigen ist zu bemerken, daß die
letzten Jahre uns gelehrt haben, wie sehr der deutsche
Handel von den Verhältnissen in den Vereinigten
Staaten abhängig ist. Denn wie die ungünstigen,
so gingen auch die günstigen Beeinflussungen des
letzten Jahrzehnts wesentlich von dort aus . Im
Hinblick auf eine zu erstrebende Vergrößerung unserer
Handelsbeziehungen wird daher schon jetzt eifrig an
den Vorbereitungen für die neue Handelsvertrags-
Politik gearbeitet. Unsere Schutzzoll-Aera beruhte
auf dem Tarif von 1879 ; auf Grund desselben
wurden erst dann Zugeständnisse den einzelnen
Ländern gemacht, mit denen ein Vertrag zustande
kam. Die Handelspolitik Anfang der 90ger Jahre
legte dann den alten Tarif ihren Verhandlungen zu
Grunde ; man hatte es verschmäht, mit einem neuen,
den geänderten Verhältnissen angep ßten Tarif in
Verhandlungen einzutreten, ein Verfahren , welches
am besten durch die Thatsache illustriert wird , daß
man von dieser Praxis Anfang des neuen Jahrhunderts,
wo die neue Handelspolitik entschieden werden soll,
abweichen will. Mit dem Plan , handelsstaüstische
Untersuchungen über die Wirkungen der Verträge
anzustellen und diese dem neuen Tarif dienstbar zu
machen, kann man sich nur einverstanden erklären.
Es wird zu diesem Zwecke die Anhörung von Zoll¬
technikern und Kausleuten in größerem Umfange
als bisher empfohlen und verlangt . Ueberhaupt
dürfte für die Hebung des deutschen Handels und
des wirtschaftlichen Lebens aber noch an eine andere
Reform zu denken sein. Wie Richard Ehrenberg
in seiner Studie über den „Handel " aussührt , ist
die fast ausschließlich juristische Vorbildung der
Staatsbeamten die denkoar ungünstigste für ihre
Ausgabe, den Verkehr zu heben, die Volkswirtschaft
zu fördern . „Nur ein Mittel giebt es" , meint
Ehrenberg , „um die Staatsmaschinerie auf diesem
Gebiete in Gang zu erhallen ; es heißt : Mitarbeit
der sachkundigen Urproducenten, der Landwirte und
Fabrikanten , der Gewerbetreibenden und Kausleute
an den Verkehrs- und Handelsaufgaben des Staates.
In Hamburg besteht eine Organisation des Gemein¬
wesens, welche es dem Handelsstande ermöglicht und
zur Pflicht macht, die staatliche Förderung des
Handels selbst zu leiten ; in wie weit dies bei einem
größeren Staatswesen mit meulger einheitlichen
Jnttnssen , also im Deutschen Reiche, noch möglich
ist, muß einstweilen eine offene Frage bleiben —
jedenfalls bedarf es in einem größeren Staatswesen
um so mehr jener beratenden und vertretenden
Thätigkeit. Um in solcher Weise die Gesamtheit
und das eigene Wohl zu fördern, müssen unsere
Kaufleute , Industriellen und Landwirte zunächst
selbst ein volles Verständnis für die Aufgaben des
Staates , müssen sie dasjenige Maß von Staats¬
gesinnung erwerben, welches die historische Entwickelung
unseres Vaterlandes erfordert . DaS gilt vor allen
vom Handelsstande. Dre Zukunft des deutschen
Handels und somit auch der ganzen deutschen Volks¬
wirtschaft hängt gegenwärtig in hohem Grade von
zwei Faktoren ab : von einer Besserung des wirt¬

schaftlichen Verhältnisses unserer Beamten und von
einer Kräftigung der Staatsgesinnung unserer Kauf¬
leute, Landwirte und Gewerbetreibenden.

Hages-HLemgLeiten.
Destschrs Reich.

Nagold , 30. Okt. Schlittschuhbahn . Auf
heute abend waren Liebhaber des Schlittschuhlaufens
zu einer öffentlichen Besprechung behufs Errichtung
einer Eisbahn in den „Hirsch" eingeladen. Herr
Oberamtmann Ritter eröffnet« die Beratung und
legte dar , daß das schon im Frühjahr gebildete provi¬
sorische Konnte sich nach einem geeigneten Platz in¬
zwischen umgesehen habe und zwei hiezu passende
Oertlichkeiten vorschlagen könne. Es ist der städtische
Acker auf der untern Breite bei Maler Walz , oder
die hinter dem Seminarbad gelegene städtische Wiese.
Die Kosten für Herstellung einer Schlittschuhbahn
würden sich für elfteren 16 a großen Platz auf etwa
650 für den andern ebenso großen auf 450 ^
(bezw. bei Hinzunahme von weiteren 6 g. entsprechend
höher) belaufen. Hiebei ist in Betracht zu ziehen,
daß die Ueberrieselung des Platzes auf der untern
Breite nur durch die städtische Wasserleitung erfolgen
müßte, während der Platz beim Seminarbad durch
eine Quelle sowie durch Wasser aus der Nagold be¬
wässert werden könnte. Herr Stadtschultheiß Brod-
beck machte hierauf Mitteilung , daß die bürgerlichen
Kollegien nicht abgeneigt seien, bei genügender Be¬
teiligung die Sache in die Hand zu nehmen, daß er
aber den Platz am Seminarbad für den zweckent¬
sprechenderen halte , namentlich im Hinblick auch
darauf , daß die starke Inanspruchnahme der städti¬
schen Wasserleitung bei dem anderen Projekt nicht
angängig wäre . Auf die Versammlung wirkte diese
Darlegung überzeugend und eS wurde daher der
Platz beim Seminarbad zur Herstellung einer Schliu-
schuhbahn erwählt . Um aber von vornherein das
Unternehmen auf eine feste Grundlage zu stellen,
wurde festgesetzt, Abonnements von 2 ^ für em
Erwachsenes, 1 ^ für 1 Kind, pro Winter auszu¬
geben und durch Zirkular einen Stamm von festen
Abonnenten für 3 Jahre zu gewinnen. Auch das
Seminar soll zur Lösung von Abonnements zu 1 ^
pro Mann eingeladen werden. Die Abonnements¬
gebühren würden der Stadtkasse zufließsn, welche
ihrerseits die Herstellung der Bahn und deren Unter¬
haltung übernähme. Es ist nicht daran zu zweifeln,
daß eine stattliche Anzahl voll Abonnenten aus allen
Kreisen der Bevölkerung im Interesse der schlittschuh¬
fahrenden Jugend sich anmeldet und daß infolge
dessen der Geweinderat in dankenswerter Weise die
Herstellung und Erhaltung der hier längst ersehnten
Schlittschuhbahn in die Hände nimmt.

Nagold , 30. Okt. Der Württemb . Tierschutz-
Verein veröffentlicht folgendes : Wir bitten im Kampfe
mit der Rohheit , welche durch das Stopfen der Gänse
begangen wird , um Unterstützung. Ein jeder, der
Gelegenheit hat , diese Tierquälerei zu sehen, möge
dieses verwerfliche Treiben an den armen Tieren,
das nur eines kleinen Gewinnes wegen ausgeführt
wird, brandmarken und auf die Unterlassung desselben
hinwirken. Nur dadurch, daß diese Tierquälerei
nicht öffentlich, sondern im Geheimen geschieht, ent¬
zieht sie sich der Bestrafung nach dem Gesetze.

Neubulach , 29. Okt. (Tinges.) Gestern wurde
unsere von hier nach Station Teinoch führende Straße
von den HH . Staatstechnikern übernommen. Dieselbe
— schon längst ein Bedürfnis für urq. . . Ge.;.^u.. e —
wurde von H. Bauunternehmer Kaupp unter Leitung
des H. Bauführer Stotz erbaut und wie wir mit
Freude feststellen dürfen, zur größten Zufriedenheit
ausgeführt . Manch schönes Stück Geld wurde von
den Bewohnern unserer Gegend verdient, wodurch
die vor 2 Jahren durch den Hagelschlag eingetretene
Not in manchen armen Familien wesentlich gelindert
wurde . Dank sei daher auch an diesem Ort der
hohen Staatsregierung gesagt, welche durch einen
ansehnlichen Staatsbeitrag dieses Unternehmen unter-
stützte. Es ist zu hoffen, daß. nachdem nun durch
Erbauung dies er Straße die Verbindung der Wald¬
orte mit der Oberamtsstadt Calw eine bedeutend
günstigere geworden ist, auch der Verkehr ein leb¬
hafterer werde. Auch unsere fernen Schwarzwald¬
freunde, welche als „Sommerfrischler " unser freund¬

lich gelegener Städtchen besuchen, werden mit Freude
diese Neuerung begrüßen.

Wittlensweiler (OA . Freudenstadt ), 28. Okt.
Unser« Gemeinde durste heute em schönes Fest feiern.
Seit der Errichtung einer eigenen Pfarrei hier machte
sich der Wunsch nach einer Orgel geltend statt deS
kleinen Harmoniums , das bisher bei den wenigen
jährlichen Gottesdiensten gedient hatte. Die bürgerl.
Kollegien Übernahmen, weil die kirchlichen Mittel
nicht ausgereicht hätten, die nicht unerheblichen Kosten
der Orgel (von Goll) sowie der damit verbundenen
baulichen Aenderungen der Kirche. Heute fand die
Uebernahme und Vorführung der Orgel durch Seminar-
Oberlehrer Hegele aus Nagold statt . Chorgesänge der
zahlreich versammelten Lehrer und andere Musik¬
vorträge umrahmten die Ansprachen des Ortsgeist¬
lichen, Pf .-V. Sandberger , und des Dekans Zeller
von Freudenstadt.

Tübingen , 28. Okt. Gestern abend fand eine
Abschiedsfeier für den nach Ludwigsburg ernannten
Oberreallehrer Behringer statt, zu welcher sich der
Lehrkörper der Realschule vollständig, viele Gymnasial¬
lehrer und Bürger eingefunden hatten . Rektor der
Realschule Dr . Fink sprach dem Scheidenden den
Dank der Schule für seine Lehrthätigkeit aus . Eine
ganze Reihe von Toasten wurde ausgebracht. Gin
Quartett unter Leitung von Prof . Wörtz verschönte
die Feier durch seine Vorträge.

Reutlingen,  28 . Okt. Das Gönninger Bahn¬
bauprojekt beschäftigte in der gestrigen gemeinschaft¬
lichen Sitzung die bürgerlichen Kollegien, die dasselbe
laut „G.-A." insofern in ferner Verwirklichung
förderten , als sie beschlossen, daß die Grunderwer¬
bungskosten für das auf hiesige Markung fallende
Areal, wie seiner Zeit beim Bau der Echatzthalbahn,
von der Stadt getragen werden sollen.

Wendlingen,  28 Okt. (Korresp.) Der Zucker¬
rübenbau , w lcher früher in größerem Maßstabe
betrieben wurde, hat in diesem Jahr wohl infolge
des Preisniederqangs bedeutend abgenommen. Es
werden gegenwärtig für den Zentner nur noch 75 ^
bezahlt und sst eS daher unseren Landwirten nicht
übelzunehmen, wenn dieselben durch anderweitigen
Anbau ihrer Felder eine höhere Rente zu erzielen
suchen.

Connweiler,  28 . Okt. Auch hier fand wieder¬
holt eine Eisenbahnversammlung statt, die Sonntag
Nachmittag tag ' und von dm umliegenden Orten
Feldrennach, Lchwann, Grasenhausen und nament¬
lich Neue- bürrecht  zahlreich besucht war . Es
handelt si l, um das Proj ki des Anschlusses der
zur Erösslaaa  kommenden Albthalbahn , worüber
Herr J »^e>um Lutz auf Grund seiner Vorberech¬
nungen etn.'. h nd reserierie. Herr Lutz, ein gewiegter
Eisenbadniech >k r . lührte für die Gesellschaft Lenz
u. Comp. L ettin schon mehrere Projekte aus . Die
Vers<.mw.lm g .eittgte das Resultat , daß nun offizielle
Delegierte mm den beteiligten Gemeinden gewählt
werden s. lleu, um das P ojekt kräftigst in die Hand
zu nehmen und zu verfolgen.

Stuttgart,  28 Okt. Zeitungsmeldungen zufolge
wird die Regierung den Ständen eine Vorlage zu¬
gehen lassen, in welcher für die Gewitterbeschädigten
des Unterlandes ein Kredit von 1,500,000 ^ ge¬
fordert wnd . — Premierlieutenant Graf Uexküll,
der Duellgegner des Freiherrn von Wangenheim , ist
wieder bei seinem Regiment eingetreten.

Stuttgart,  29 . Okt. Gestern Abend hielt auf
«»muid, . Knufmänn Vereins Dr.
W . No de au -. ^-üutSye.iii, Geschäsu-' üh er des
deulschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger
G,tränke im großen Saale des oberen Museums vor
einer zahlreichen Zuhörerschaft einen lichtvollen, bei¬
fällig aufgenommenen Vortrag über das Thema:
„Warum trinken die Menschen?" Er führt u. A.
folgendes aus : Man könne auf diese Frage aller¬
dings erwidern , wir trinken, weil wir Durst haben;
aber es gebe zweierlei Durst , einen natürlichen und
einen künstlichen; es sei Ironie des Schicksals, daß
gerade die am meisten Durst leiden, die am m isten
trinken. Den künstlichen Durst könne sich der Menich
leicht obgewöhnen. Der Mensch bestehe zu /̂s aus
Wasser ; es sei notwendig, daß ein erwachsener Mensch
I? /«—2 ' /t Ar W ssser täglich seinem Körper zusuh
denn wo kern Wasser, da sei auch kein Leben. Es



sei ja wahr , daß mancher Mensch kein Wasser trinke,
aber er genieße es eben doch im Wein , Bier rc.
2/10  vom Bier z . B . sei Wasser . Die Biertrinker

schädigen ihre Gesundheit durch unsinnige Flüsfig-
keitsaufnahme ; sie bekommen in den besten Jahren
alle möglichen Krankheiten (z. B . Herzschwäche , Nieren¬
leiden , Wassersucht rc.) . In Deutschland werden
jährlich 2600 Mill . ^ für geistige Getränke ausge¬
geben ; hiedurch werde Gesundheit , Kraft und Leben
geopfert . In England verlange man im Wirtshaus
nicht Schnaps . Auch die Nordpolfahrer wollen vom
Schnaps nichts wissen . Nansen habe s. Zt . auf
seine Reise nur so viel davon mitgenommen , daß es
kaum der Mühe Wert sei , darüber zu sprechen ; er
sage auch, der Schnaps sei absolut schädlich , die
Schnapstrinker würden zuerst erfrieren ; gute Nahrung
und Getränke seien besser . Er wolle nicht bestreiten,
daß das Bier nahrhaft sei, aber den Nährwert des¬
selben müßten die Leute teuer bezahlen . Der Alkohol
sei kein Nahrungsmittel , und es seien Versuche , einen
Menschen damit zu erhalten , das verkehrteste Mittel.
Dem Genüsse folgt bald eine Erschlaffung . Unsere
Bergsteiger haben auch bereits eingesehen , daß es
praktischer ist , anstatt des Cognacs Zucker mitzu-
nehmen . Wenn man sich das Trinken einmal ange¬
wöhnt habe , dann gehöre eine große Willenskraft
dazu , sich davon wieder frei zu machen . Wir Deutsche
seien ein tapferes Volk , wenn eS aber gelte , den
Kampf gegen die Trunksucht aufzunehmen , da seien
viele Feiglinge ; es haben allerdings auch viele ein
Interesse daran , daß viele Getränke konsumiert werden.
Wenn man im Wirtshaus etwas essen oder ausruhen
wolle , so sei man gezwungen , auch etwas zu trinken
zu bestellen . In England gebe es Städtchen mit 4000
Einwohnern , in denen überhaupt keine geistigen Ge¬
tränke zu haben seien . In Norwegen trinken die
Arbeiter auch keine geistigen Getränke , weil sie ihnen
zu teuer find ; dort gebe es überhaupt keine Wirt¬
schaften in deutschem Sinne ; Branntwein dürfe über¬
haupt nur in Städten verschenkt werden ; auch in
16 Städten sei der Branntweinverkauf verboten
und doch seien die Norweger eines der freiesten und
gesündesten Völker . DaS Uebel werde sich stets mit
dem Uebel häufen . Der Wein sei kein Sorgenbrecher,
er betäube nur vorübergehend die Unlustgefühle.
Das Trinken sei eine Krankheit , woraus alle mög¬
lichen üblen Folgen entstehen , wie z. B . Geistes¬
krankheit , Nervenleiden , Selbstentleibung , unsittlicher
Lebenswandel , Zuchthaus , Elend , schiffbrüchige Exi¬
stenz rc. Vererbung spiele dabei auch eine große
Rolle . Kinder brauchen keine geistigen Getränke.
Leider werde es unterlassen , die Abiturienten vor
dem Abgang zur Universität auf die Gefahren des
Trinkensausmerksamzu machen . Der Trinker dürfe
nicht verachtet oder verspottet werden , er bedürfe
vielmehr des Mitleids . Redner schloß mit der Er¬
mahnung , es sei unsere Pflicht , unseren Kindern das
Dasein zu verschönern , und ihnen ihre Existenz mög¬
lichst zu erleichtern.

Stuttgart , 30 . Okt . Am morgigen Tage
begeht General der Jnfantrie z. D . v . Wölckern
mit der Feier seines 68 . Geburtstages zugleich sein
LOjähriges Dienstjubiläum . Geboren zu Ulm am
31 . Okt . 1829 als Angehöriger einer alten Nürnberger
und dann Ulmer Patrizierfamilie , trat Wilhelm
v . Wölckern am 30 . Sept . 1845 in die Offiziers¬
bildungsanstalt zu Ludwigsburg ein und wurde am
9 . Okt . 1848 zum Lieutenant im 6 . Jnf .-Reg.
befördert . Dabei berechnet sich die Dienstzeit des
Generals auf Grund einer Bestimmung , wornach
den durch die Off .-Bild .-An statt gegangenen Offizieren
die Dienstzeit erst vom vollendeten 18 . Lebensjahre
ab gerechnet wird . In weiten Kreisen der Bevöl¬
kerung , vor allem bei seinen früheren Kriegskameraden
und den zahlreichen alten Soldaten , die einst unter
ihm gedient , wird man an diesem Ehrentage mit
besonderer Hochachtung des verdienten Generals
gedenken , der einst im französischen Feldzug seine
Truppen am Berge Mesch zu glorreichem Siege
geführt hat und dann , als Abschluß seiner thaten-
reichen Dienstlaufbahn , als erster u - bisher einziger
württembergischer General an ds > Spitze deS Armee¬
korps seines engeren Heimatlands gestanden ist. Mit
Genuglhuung empfand man d>. ..al im Herbste
1890 , in dieser Berufung des io 2 Feldzügen er¬
probten und in einer langen Reibe von Friedens¬
jahren bewährten Führers eine Ehr mg des württ.
Offizierskorps , und allgemein w -n das Bedauern,
als sich der beliebte General , de - ruhiges Urteil
stets mit energischem Entschluß , gerechte Strenge
mit freundlichem Wohlwollen , m litänsche Gesinnung
mit Entgegenkommen für die Ansu ^ m .mgen des bürgerl.
Lebens glücklich zu verbinden wußte , schon im Jahre
1895 unter Berufung auf sein vorgeschrittenes Lebens¬
alter von seiner verantwortungsvollen Stellung ent¬
heben ließ . Die Sympathien Aller , die mit ihm in
Berührung gekommen , sind ihm in den wohlverdienten
Ruhestand nachgefolgt , und so werden ihm auch am
morgigen Tage , an dem er auf ei » c 50jährige , mit
Erfolgen reich gesegnete Thätigkett zurückblicken darf,
zahlreiche Glückwünsche aus nah und fern zugehen.

Eßlingen , 29 . Okt . In einer Mitteilung im
M .-Bl . vom 23 . ds . Mts . war zu der geplanten
Einführung der unentgeldlichen Beerdigung gesagt

worden , daß die Mehrzahl der Kollegialmitglieder
dem Plane prinzipiell günstig gestimmt seien . Dabei
ist immerhin zu beachten , daß die Angelegenheit
noch gar nicht vor die Kollegien gekommen ist und
deshalb auch noch keinerlei Stellungnahme seitens
der Kollegialmitglieder erfolgen konnte.

Heubach , 27 . Okt . (Korresp .) Wie gestern
bekannt gegeben wurde , beabsichtigt Frl . Bertha
Schurr aus Plüderhausen hier am 1 . Nov . d. I.
eine Privat -Arbeitsschule ins Leben zu rufen . Dieses
Unternehmen , das von den Spitzen hiesiger Gemeinde
warm befürwortet wird , sowie von allen , die ein
Interesse für häusliche und künstliche Frauenhandarbeit
haben , mit Freuden begrüßt wird , ist für unsere
hiesigen Mädchen von großem Wert . Da es allen
Mädchen durch Geben von Abendstunden , auch den
Fabrikarbeiterinnen ermöglicht ist . den Kurs zu
besuchen und das Honorar für den Monats -Tageskurs
nur auf 5 >« , dagegen für die Abendstunden auf
eine ganz geringe Entschädigung festgesetzt ist , so ist
dem Unternehmen durch recht zahlreichen Besuch ein
guter Erfolg zu wünschen.

Weinsberg , 29 . Okt . (Korresp .) Die gestern
mittag im Ratssaal stattgefundene Weinmost -Ver-
steigerung der Weingärtnergesellschaft hier war im
Vergleiche gegen frühere Jahre sehr schwach besucht.
Der Grund liegt wohl in dem geringen Quantum,
welches Heuer feilgeboten werden konnte , nämlich nur
150 dl gegen fernd 830 dl und 1895 1270 Iil.
Die Ursache dieses Minus ist der in die hiesige
Markung schwer eingefallene Hagelschlag vom 1 . Juli.
Die Steigerungslust war sehr flau , weshalb über
die Hälfte dieses Quantums infolge zu niedrigen
Angebots unverkauft blieb . Clevner und Trollinger
(Auslese ) kosteten per dl 59 weiß Rießling mit
Weiß (Aulese ) per dl 50 — 51 Rot gemischt
nur ein Kauf zu 50 ^ per ttl , schwarz Rißling
gemischt zwei Käufe L ttl zu 40

Neckarsulm , 28 . Okt . Ein Gang durch die
Weinberge hiesiger Markung bietet einen trost¬
losen Anblick . In einzelnen Distrikten , wie z. B.
am Stiftsberg , Schleiferberg , den sog . Gottesäckern
und dem Taubenloch stehen die Stöcke wie abge¬
storben da , so daß dieselben wohl zum größten Teil
ausgehauen werden müssen . Die Vermutung , daß
auf Jahre hinaus auf einen Ertrag nicht zu hoffen
sei , wird leider Wahrheit werden . Während unsere
gleichfalls vom Hagelwetter betroffenen Nachbarstädte
Heilbronn und Weinsberg doch noch einen geringen
Herbstertrag hatten , konnte in Neckarsulm nicht ein¬
mal die städtische Kelter geöffnet werden . Die Not
wird bei beginnendem Winter sehr groß werden.

Pforzheim , 28 . Okt . (Korresp .) Unter zahlreicher
Wahlbeteiligung fanden heute die Wahlmännerwahlen
zum Landtage statt . Für die nat .-lib . Liste wurden
2039 und für die sozialdemokratische 1873 Stimmen
abgegeben . Die Nationalliberalen (Wittum ) haben
90 Wahlmänner , die Sozialdemokraten (Geck) 73.
Sonach ist von der Wahl des seitherigen Abgeordneten,
der auch von nicht -nationalliberalen Wählern dem
Offenburger Sozialdemokraten vorgezogen wurde,
am 10 . Nov . nicht zu zweifeln.

Karlsruhe , 29 . Okt . Nach den letzten Wahl¬
nachrichten haben die Nationalliberalen Lörrach -Land
behauptet , Heidelberg -Land hat dagegen antisemitisch
gewählt . Nach dem nunmehr vorliegenden Gesamt¬
ergebnis der Wahlen wird die Zweite Kammer sich
folgendermaßen zusammensetzen : 27 Nationalliberale,
21 Zentrumsmitglieder , 5 Sozialdemokraten , 5 Demo¬
kraten , 2 Konservative , 2 Antisemiten und 1 Frei¬
sinniger.

Boxberg - Adelsheim , 29 . Okt . In unserem
Bezirk ist ' die Wahl von Klein (nat .-lib .) zum
Landtag sicher.

-j- Die Frageder Militärstrasprozeßreform
erfährt bei den gegenwärtigen Verhandlungen der
bayerischen Abgeordnetenkammer über den Militär¬
etat eine eingehende Besprechung . Von allen Seiten
wird hierbei betont , daß Bayern seinen eigenen
Militärgerichtshof nicht aufgeben dürfe . Dies ist
offenbar auch die Auffassung der bayerischen Re¬
gierung selbst , denn im Verlaufe der Dienstagsde¬
batte erklärte u . A . Kriegsminister v . Asch , die
bayerische Regierung sehe die Institution des obersten
Militärgerichtshofes für Bayern als ein Reseroatrecht
an . Was die Zeitungsnachricht anbelangt , außer
der preußischen Regierung habe noch eine andere
Bundesregierung ernste Bedenken gegen die Oeffent-
lichkeit des militärischen Strafprozeßverfahrens ge¬
äußert , so will jetzt die „Post " wissen , daß dies
die sächsische Regierung sei.

Darmstadt , 29 . Okt . Der Kaiser und die
Kaiserin von Rußland reisten um 10 Uhr von hier
ab . Der Großherzog und die Großherzogin gaben
ihnen das Geleit bis zum Bahnhof , wo die übrigen
fürstlichen Personen bereits sämtlich eingetroffen
waren . — Der Kaiser trug die Uniform seines
hessischen Dragoner -Regiments.

Braunschweig , 28 . Okt . Der Staatssekretär
des Reichspostamts v . Podbielsky sagt in einem
Schreiben an die hiesige Handelskammer : „ Ich beab¬
sichtige eine planmäßige Prüfung aller Einrichtungen
auf dem Gebiete des Fernsprechwesens , auch der¬

jenigen des Nachtdienstes vorzunehmen und , wo not¬
wendig , eine durchgreifende Regelung eintreten zu
lassen . Einzelne Fragen aus dem Rahmen des Ganze»
herauszugreifen und vorweg zu behandeln , erscheint
mir nicht ratsam . "

Berlin , 29 . Okt . Wie die „Nat .-Ztg . " mitteilt,
sind alle Telegramme in der Karlsruher Angelegen¬
heit , die an russische Blätter gerichtet waren , darunter
auch das ursprüngliche Telegramm , das den Wort¬
laut des Karlsruher Hofberichts wiedergab , in Ruß¬
land angehalten und den Zeitungen nicht mitgeteilt
worden.

Berlin , 29 . Okt . Zu dem Darmstädter Zwischen¬
fall bemerkt die National -Zeitung : Im Hinblick auf
die neueren beschwichtigenden Mitteilungen werde
von einem erfolgten Ausgleiche doch wohl nur ge¬
sprochen werden können , wenn dieser eine ebenfalls
öffentliche Form erhalte . — Die Ernennung deS
Frhrn . v . Marschall zum Botschafter in Konstanti¬
nopel findet in der dortigen Presse die günstigste
Aufnahme . Die hies . Deutsche Tageszeitung und
die Germania erwähnen , daß Herrn v . Marschall
eine andere Auszeichnung als die übliche Belastung
des Titels und Rangs eines Staatsministers nicht
zu teil geworden sei.

Ausland.
Wien,  29 . Okt . Dem Grafen Badeni  und

seiner Gemahlin , ist gestern ein Telegramm deS
Kaisers zugegangen , in welchem derselbe dem Minister
und seiner Gemahlin im eigenen Namen und im
Namen der Kaiserin aus Anlaß der Vermählung
der Gräfin Wanda Badeni die herzlichsten Glück¬
wünsche übermittelt.

Wien,  29 . Okt . Die gestrige Nachtfitzung
des Parlaments begann um 7 Uhr und dauerte heute
früh 2 Uhr noch fort . Zunächst gaben die Führer
der Opposition energische Erklärungen gegen die
letzten Vorgänge ab, wobei insbesondere der Rücktritt
Kathreins als Beweis dafür angeführt wurde , daß
die Mehrheit nunmehr mit Umgehung der Bestim¬
mungen der Geschäftsordnung vorgehen werde . Der
Abgeordnete Wellenhof und der polnische Sozialist
Daczynski sprachen sehr wirkungsvoll gegen die
Mehrheit und den Grafen Badeni . Unter stürmi¬
schem Widerspruche der Linken erklärte sodann der
Vorsitzende Abrahamowic , das ungarische Ausgleich¬
provisorium in die Beratung ziehen zu müssen . Die
mehrstündigen Ausführungen des ersten Kontraredners
Lechler wurden von einer Parallelrede begleitet,
welche der Abgeordnete Wolf teils unter der Heiter¬
keit und der Zustimmung seiner Genossen , teils unter
fortgesetztem Widerspruche der Mehrheit hielt . Das
Ganze war eine Farce auf den Parlamentarismus.

-st Der österreichisch - ungarische Minister
des Aeußern Graf Goluchowski wird nach einer
Meldung d er „Agenzia Stefani " in der ersten November-
woche in Monza  zu einem Besuch beim italienischen
Königspaar eintreffen . Die politische Bedeutung der
angekündigten Reise des Leiters der auswärtigen
Angelegenheiten Oesterreich -Ungarns an das italienische
Hoflager nach Monza liegt auf der Hand.

Paris,  29 . Okt . Dem „ Soir " zufolge erzählte
Senator Rane in der Kammer -Couloirs , der Senator
Scheurer -Kestner erklärte ihm jüngst wiederhol !, daß
er die Ueberzeugung von der Unschuld des „Ver¬
räters " Dreyfuß  erlangt habe . Es verlautet:
Scheurer -Kestner unterbreitete die bezüglichen Schrift¬
stücke dem Präsidenten Faure und beabsichtigt im
Senate den Gegenstand gelegentlich einer Petition
zur Sprache zu bringen.

Christiania , 29 . Okt . Depeschen aus Vardö
melden , daß der bekannte Eismeerfahrer Brackmo
zur Führung einer Expedition nach Spitzbergen be¬
reit sei , um die Ursache der vernommenen Rufe zu
erforschen . Für diese Expedition ist vorläufig das
Fahrzeng „Schroemann " in Aussicht genommen.

InSpanien  rüsten sich die Karlisten immer
offenkundiger und es hängt vielleicht nur von der
Wendung ab , welche die Verhandlungen zwischen
Madrid und Washington in der kubanischen Frage
nehmen , ob die Karlisten einen dritten Bürgerkrieg
vom Zaun brechen werden oder nicht . Auch hierin
haben die Liberalen ein schlimmes Erbe aus den
Händen der Konservativen übernommen . Hätte
Canovas nicht Wahlgeschäfte mit den Anhängern
des Prätendenten gemacht und ihnen wichtige Aemler
dafür ausgeliefert , der Karlismus wäre nicht wieder
so stark geworden . Jetzt ist er eifrigst am Werk,
seine Oorganisationen zu vollenden . In einer Reihe
von Gemeindeverwaltungen hat er bereits die
Majorität . Die Klöster sind karlistische Wagenlager
und Werbebureaus , man „willfahrtet " dahin , um
die Mannschaften zu zählen . Domgeistliche veran¬
stalten „Kriegsspiele ", wie dies in Jatavia geschehen,
und bei einem Kloster in der Nähe von Benicasien
Castellon ) hat jüngst ein Trupp Bewaffneter Hochrufe
auf Karl VII . auSgebracht.

Simla , 29 . Okt . General Lockhardt ist gestern
nach Gundaki vorgerückt und hat die Höhen , seitwärts
der Marschroute von den Feinden gesäubert ; 2 Ge¬
meine wurden verwundet . Von Gundaki aus wurde

Rekognoszierungsmarsch nach dem Fußedes Sempagha-



Passe- unternommen , wo der Feind in großer Zahl
auf den Gebirgsausläufern auf beiden Seiten des
Passes stehend gefunden wurde. Oberstlieutenant
Sage , der das erste Gurkha-Regiment befehligte,
wurde schwer verwundet ; weitere englische Verluste
sind nicht vorgekommen.

-j- In Athen  ist es zu ernsten Ruhestörungen
seitens beurlaubter Freiwilligen gekommen. Dieselben
plünderten Magazine mit Kleidungsstücken und Nah¬
rungsmitteln , was zur Folge hatte, daß die Läden
in der ganzen Stadt schleunigst geschlossen wurden.
Inzwischen waren die Meuterer von starken Patrouillen
wieder auseinander getrieben worden, wobei es zu
einigen Verhaftungen kam. Nach Wiederherstellung
der Ruhe wurden die Läden wieder geöffnet. Es
wirft ein trauriges Licht auf die griechischen Heeres-
verhältnifse, daß solche Ausschreitungen möglich sind.

Aus New - Jork  12 . ds . wird berichtet: Der
Chilkoot-Paß , dessen wild zerklüftete Pfade der
Goldsucher auf dem Marsche nach dem arktischen
Dorado unter fürchterlichenStrapazen und Gefahren
Hinansteigen muß, wird bald ein überwundenes
Naturhindernis sein) Der Bau einer Drahtseilbahn
ist geplant , die von Dyea über den Gebirgskamm
nach Crater Lake führen soll. Die Unternehmer
haben eine „Chilkoot Railroad and Transportation
Co." gegründet und die Ausführung des Bahnpro¬
jekts der Trenton Jron Co. übertragen , die sich
verpflichtet hat , den Bau bis zum 15. Jan . nächsten
Jahres zu vollenden. Man will eine schwebende
Drahtseilbahn anlegen Paffagiere und Fracht sollen
in Wagen , die an Drahtseilen auf festen Eisenpfosteu
ruhen, bergan transportiert werden. Einen Begriff
von den ungeheuren Schwierigkeiten eines Marsches
über diese Strecke giebt die Thatsache, daß Gold¬
sucher volle 30 Tage brauchen, um mit ihrem Ge¬
päck von Dyea bis Crater Lake zu gelangen. Die
Chilkoot-Bahn wird den Clondykefahrern die Reise
ins Goldland ermöglichen. Auch ist, wenn der Be¬
trieb am 15. Jan . eröffnet wird , die Gefahr einer
Hungersnot beseitigt, denn vom Crater Lake aus
bietet die Weiterbeförderung während des Winters
auf Schlitten keine groß« Schwierigkeiten.

New -Aork , 39. Okt. Henry George, der be¬
kannte Bodenreformer , der als Kandidat für die
Bürgermeisterschaft von Groß New-Aork gestern in
vier Versammlungen Ansprachen gehalten hatte, ist
heute früh 5 Uhr infolge eines Schlaganfalls ge¬
storben.

Kleinere Mitteilungen.
Ludwigsburg , 29. Okt. (Korresp.) Dieser Lage

wurde einem Artillerie -Offizier von hier, ein wertvolles
Beloziped, das er in Heilbronn vor einem Restaurant in
der Sülmenstraße ausgestellt hatte , gestohlen.  In der
darauffolgenden Nacht bemerkte ein Bewohner der Bahn-
gasfe, wie ein junger Mann an em Gebäude ein Fahrrad
hinstellte und davonlies. Das Rad nahm hierauf jener
Mann in sein Haus und übergab es andern Tags der
Polizei , welche sofort solches als dem Offizier gehörig
erkannte. An demselben fehlte bloß die Zeiruhr , die der
Dieb sich ohne Zweifel angeeignet hat.

Eßlingen,  28. Okt. (Korresp.) Gestern Nachmittag
ist der Mörder Beither von Stuttgart , welcher Ende August
ds. Js . den Friseur Jäckle von Gmünd in Rottenburg
erstochen  und vom Schwurgericht Tübingen zu einer
10jährigen Zuchthausstrafe verurteilt worden ist, mittels
Gesangenentransportwagens ins Zuchthaus nach Stuttgart
zur Verbüßung seiner Strafe abgelieferl worden. — Am
Schaufenster des L. Schneider, Gärtner in der Kronen¬
straße, sind gegenwärtig zwei von Schneider gepflanzte
Kürbisse  ausgestellt , wovon jeder ein Gewicht von 80
Pfd . aufweist. Gewiß auch eine Seltenheit.

Balingen,  29. Okt. (Korresp.) Gestrigen Mittwoch
verkaufte  H «rw Handschuhfabrckant und Oekonom Karl
Kirgis dahier an den jede Woche einen Transport Schweine
und Kälber ins Schlachthaus nach Stuttgart spedierenden
Viehhändler Eduard Wiedmann von hier ein 4 Wochen
altes Kalb , welches ein Lebendgewicht von 254 Pfd . hatte
und pro Pfd . mit 39 -<s bezahlt wurde, so daß der Ver¬
käufer die gewiß respektable Summe von 99 6.^ ver¬
einnahmte. Emen solchen Kalbsbraten werden sich dir
Stuttgarter wohl schmecken lassen!

Köngen,  27 . Okt. (Korresp.) Zwischen 9 und 10
Uhr ertönten in vergangener Nacht die Feuerstgnale . Die
zwischen dem sog. Kloster liegende Scheuer mit einer Stall¬
ung standen in Flammen  und brannten , da die in der
Scheuer liegenden Vorräte reichlichen Nahrung boten, bis
auf den Grund nieder. Das Vieh konnte gerettet werden.
Von den 5 Abgebrannten sind 2 nicht versichert. Ueber
die Entstehungsursache ist bis jetzt noch nichts bekannt.

Aus dem Fischerthal,  27 . Okr. (Korresp.) A«
Sonntag Abend wurde der Bauer Dierolf in Mittelstschach
von einem Pferd so unglücklich auf den Kopf geschlagen,
daß er schwer, doch nicht lebensgefährlich verletzt  dar¬
niederliegt.

LMdwirtschast, Handel und Verkehr.
* Nagold,  1 . November. Dem soeben erschienenen

JahresberichtederHandels - undGewerbekammern
in Württemberg für  das Jahr 1896 entnehmen wir
folgende den Bezirk Nagold berr. Notizen : Im Güter¬
verkehr  nimmt Nagold die 54. Stelle (unter 74) mit
30 714 t (1895: 22 518 t), Altensteig die 74. Stelle mit
22 628 t, ein. — Ebenso nimm! Nagold die 62. Stelle
(unter 92) in der Reihenfolge der Post - und Tele¬
graphenanstalten  nach ihren Einnahmen mit einem
Jahresbetrag von 31729 (1895: 31 144 ^ ), Alten-
steig die 88. Stelle mit 20861 ^ ein. — An den Frei¬

willigen Lehrlingsprüfungen  beteiligten sich in
Nagold 26 (1895: 18), in Altensteig 9, in Wildberg 8
Lehrlinge. — Bei Kapitel Gewerbliche Produktion
und Handelsbewegung  ist eine „erhebliche Vergrößer¬
ung der Fabrikationsräume der Oelfabrik, Errichtung
einer Filiale für Bijouteriefabrikation durch eine Pforz-
heimer Firma , einer Jmprägnieranstalt und eines Trocken-
raums durch eine Papierhülsenfabrik in Wildberg , Auf¬
stellung von Dampfmaschinen im Elektrizitätswerk in
Nagold, sowie in einer Schönfärberei in Rohrdorf und
einem Sägwerk in Enzthal ; Bildung von Molkereigenossen¬
schaften mit Dampfbetrieb in Schönbronn und Wildberg;
Bau eines Sägwerks in Neumühle Gemeinde Beuren , in
AltensteigAufstellungvon2Benzinmotoren anzuführen ." In de«
Statistrk der Vorschuß - und Kredit -Vereine in
Württemberg  ist die Nagoldrr Handwerkerbank mit 366
Mitglieder , Reingewinn 7 707 ^ (1895: 7 032 ^ () und
Prozentsatz der Dividente von 6 «/„, die Altensteiger
Handwerkerbank mit 391 Mitglieder , Reingewinn 10 510
Mk. und Prozentsatz der Dividende von 5 "/, , aufgeführt.
— Die Einnahmen der Post - und Telegraphenan¬
stalt in Nagold stellen sich in den Jahren 1893 bis 1896
wie folgt : 1893: 28146 1894: 28 992 1895:
31144 ^ und 1896: 31729 ^ — Der Güterverkehr
auf Station Nagold war in den Jahren 1893 bis 1896
folgender : 1893: 23121 t, 1894: 24 608 t, 1895: 22 518 t
und 1896: 30 714 t.

—t. Eb Hausen,  29 . Okt. Die Zufuhr an Vieh auf
den gestrigen Markt  war eine größere als am Johannis¬
markt. Am Platze waren besonders schöne Rinder und
trächtige Kalbela der reinen Simmenthaler Raffe, ebenso
Kühe und Jungvieh , in größerer Anzahl von Händlern bei¬
getrieben. Gehandelt wurde lebhaft bei seitherigen Preisen.
Die in 25 Körben zugeführten Schweine fanden rasch ihre
Abnehmer, Milchschweine per Paar zu 25—36 Läufer
zu 40—75 ^ In früheren Jahren war der hiefige Herbst¬
markt eine Hauptverschlutzgelegenheit für Flachs . Aus¬
nahmsweise lebhaft war gestern die Nachfrage nach solchem.
Bedauerlich ist, daß überhaupt der Flachsbau im Bezirk
mehr und mehr zurück geht, während besonders in den
Waldorten , wo der Boden für den Flachsbau sehr günstig
ist, gewiß immer noch gute Erlöse damit erzielt werden
könnten, wenn sich die Produzenten zu einer Genossenschaft
vereinigten zum gemeinschaftlichen Absatz des Rohmaterials,
dessen Zubereitung nicht so viel Arbeitskräfte und Zeit in
Anspruch nehmen würde als die bisherige Gewinnung des
reinen Flachsbastes zum Verkauf. (Eine Anregung betr.
des zuletzt berührten Gedankens wurde dem Einsender von
geschätzter Seite gegeben, und eine Prüfung und Durch¬
führung der Sache von Seiten des landwirtschaftlichen
Vereins  könnte wohl von gutem Erfolg sein.)

Zöillkn-Vamaslk IM. 1.35 pkrMe/°?-
fowie schwarze, weiße und farbige Henneberg Seide von
75 bis 18.65 ^ per Meter — in den modernsten
Geweben, Farben und Dessins, ^ n krivats porto - nnä
steuerfrei Ins Raus . Muster umgehend. °

(k u k Hofl )Litrtok»
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

K. Amtsgericht Nagold.

Steckbrief
ergeht auf Grund des ß 229 St . P . O.
gegen den flüchtigen, am 22. Januar
1844 zu Simmersfeld geborenen, ledigen
Weber Friedrich Rall wegen Dieb¬
stahls . Derselbe ist in das hiesige
Gefängnis einzuliefern.

Den 29. Okt. 1897.
Amtsrichter

Lehnemann.

Revier Altensteig.

Schotterlieferungs-
Akkord.

Am Donnerstag  den 4. Nov.,
mittags 2 Uhr wird im Gasthaus zum
„Stern " in Altensteig die Lieferung
und daS Kleinschlagen von 150 estw
Kalksteinen vergeben.

Stuttgarter
Rennverein-Lose

11 Lose 10 ^
bei « 1» .

<I1„ vtausend.Pfarrer,Lehrer,Beamte
jNNt -rc, überfeinen ch
O, , st hat8 . ir <«N<r in Seesena,H.

Ein 10 Psd.-Beutel fco.acht Mk.
Holländ. Tabak

Amtliche und Privat-
Revier Enzklösterke. l

Stammholz-,
Stangen- u. Brenn-!

Holz-Verkauf !
am Dienstag  den 9. Nov . 1897,^
vorm. 11 Uhr, im „Hirsch" in Enzthal
aus Langehardt , Abr. 16 und 21 (an!
der Staatsstraße ) :
Langholz : 193 Stück mit 2 Fstm.

II . Kl., 6 Fstm. 3 Kl. 16 Fstm. !
IV . Kl., 16 Fstm. V. Kt. (Papierholz ) ; !

Sägholz : 0,4 Fstm. III . . Kl.; '
Laubholz:  7 Eichen mit 0,6 Fstm.

IV . Kl. und 1 Fstm. V. Kl.;
Stangen:  Baustangen I .—IV . Kl.

365 Stück Hagstangen, II .—IV . Kt.
355 StückjHopfenstangen, i .— lll . Kl.
305 Stück Hopfenstangen, IV .—V.
Kl, 155St .Rebstecken, l/Kl .130 Stück;

Brennholz:  31 Rm . Nadelholz-, 1 Rm.
Laubholz-Anbruch und 1 Rm . buchene ,
Roller . !

Nagold . ^

Zwangs-Verkauf.
Am Mittwoch  den 3. Nov . 1897,

nachm. 2 Uhr, wird im Gasthaus zum
„Hirsch" eine größere Anzahl chirur-
gischeJnstrumentegegenbarverkaust . -!

Gerichtsvollzieher Bücher.

Bekanntmachungen.

4 er
mit beliebig wenig Bohnenkaffee einen nicht nur wohlschmeckenden,
sondern auch wirklich nahrhafte « Kaffe«o« schöner Farbe bereiten
will, verlange in Spezereihandlungenden von uns allein fabrizierten

ächten, vielfach prämierten

Areiburger Arüchtenkaffe
in 8l »i»Lr«8» Papier

Beim Einkauf achte man genau auf

diese Schutzmarke und die Firma

Kuenzer u. Comp, in Freibrirg in Baden.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter!
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenfchmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

!zugezogen haben, seihiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, besten vorzügliche
^heilsame Wirkungen fchon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies d.bekannte

Verdannngs - und Blutreiniguugsmittel , der
ttukent Ullr'ieli'selik Knäule n-VVein.

Dieser Kräulerwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen, Verdauungs¬
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein, Kränter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräutec-Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen. Alle Symptome wie : Kopfschmerzen , Anfstotzen , Sod¬
brennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen
(veralteten ) Magcnleiden um so heftiger Auftreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklcm-
sivpsNllH  mung,Kolikschmerzen,Herzklopfen,Schlaf¬

losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pforladersystem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit , verleiht dem
Verdaungssystem, einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus vem Magen und Gedärmen.

Hageres,bleiches Auslehen,Blutmangel,
ünd meist die Folgen schlechter Verdauung ,mangel-

IL̂ IIINT 11) 11111U , Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemütsverstimmung , sowie häufigen Kofschmerzen , schlaflosen
Rächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin. IHM- Kräuter -Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . UWU- Kräuter-
Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be-

!ruhigl dre erregten Nerven und fchaffl dem Kranken neue Kräfte und
neues Lebe « , Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen dies,

j Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergenzin gen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ Hubert Hirtel », leipit ^ , HV«8t8tr . 82 " ,
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deut schlands porto - und kistefrei.

Man verlange ausdrücklich
HWM Hrrlkort HIlTielr 8«Ii«ii HWA  Lrü utoriroin.

Mein Kräuterwem ist kern Gehennmiltel , seine Bestandteile sind: Ma - !
lagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber¬
eschensaft 150,0 Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , KalmWurzel  10,0,
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Für die Hausfrauen:
Gebrannten ächten

G Lohnen-Kuffee G
empfiehlt die

Holländische Kaffeebrennerei
H . Vi8gn « L O« ., Zl » i»i»I»vtiu,

seit Jahren bekannt und beliebt
unter der Marke:

„Gephanten-Kaffee"
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees:
f . 1iVs8tinäl80d pr . ',2  Kilo ^ 1.60
f. bilenscko „ „ „ „ i.7v
f . kourdon „ „ „ „ l.80
s. biloeea . . 2 —

Durch eigene, nur uns bekannte
Brennmethode:

Große Ersparnis.
UrüttlAtzr t'tziutzr ( ltzsebmaek.

Nur ächt in Paketen ä. st'-, st. , sts Kilo
mit Schutzmarke „Elephant " versehen.

Niederlage in Nagold  bei
W. Hettler,u Friede . Müller

am Markt in Calw.

Aeirtlich smpidktsn. WW

I ' /lFl .^ 2.- 2st, - 3.- -cl
W> Zu haben bei 1
I Hch. Lang in Nagold.

Nothfelden.

Wehel'suppe.
Elkt ^ kstzuppe ^ Am Donnerstag  den 4 . Nov . findet beim Unter-

»zeichneten Metzelsuppe statt mit Sauerkraut , nebst einem
neuen roten Wein und seinem Exvmt -Bier von der

SWiedmaier'schen Brauerei Magstadt ; wozu von Stadt
-und Land Liebhaber eingeladen werden.

Ulrich Holzäpfel
zur „Krone".

WIMM RKMUG
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Nagold.

de « ^Vürlt . Leimvereiii« .

lZiehunggarant.am4.Nov.1897.!
Pose g, 1.— sfür Wiederverkäufer» ^ !^ 40,000,.. . . . . » darunter

Hauptgewinnes
MK . 15,000,j
^ MK . 5000

In bei den durch PlakateD rc. bar.
ersichtlichen Verkaufsstellen. sM.s

11 Lose 10 empfiehlt die

General -Agentur
Lberd. l ôtLvr, Stuttgart.

vamsn-, ^?iiek6n-,
Kinlien-llülv,

gsrnisrt L ungarnisrl,
^llas , 8amnit- miä

8vil1tzll8lM6 , Lünäer,!

8pi1 ^ eit , ^ eäern,

^ArMtzn elo.
empfiehlt in großer Auswahl

billigst

H « rn ». ItrriLtxLirKvr I
in der hintern Gasse.

VON T4 ^ rokesso »v» ä « r Zeprükl unä tzmpkoklsv,
Kaden sied äie ^.petdeder » teksrÄ « rsneLl 's 8er »veLrvr-
pNIe » , v̂eloks in äen Xpvtksken äie ^odaedtel L Llk 1.— er-
dait1Ied,̂vvK6nidreruniLd6rtroLkeu6n,2nvtzrlAS8i86n,L0A6nedmen,
äabsi vollsttinäiA unsedäälieden Wirkung AeZen

I.eidss -Vtzi'slopkuvK
(HartletdixlLvIt ) , unZenüsenäen LtudlZLNZ uvä äersn unan-
xenedme IsolAerustünäe , vie Lox ^ oknisrren , Herrkloplen , Llut-

LnäranA, Ledvinäel , IInbedLZen, ^.ppetitlosiKdeit ete . einen lVeltruk erworben . Xnr
5 d'kenniAe dostet äie täxliede ^.n^ enäunK, unä sinä äie ^.xotkeder Ried . Lranät 'sedsn
Sedveirerpillen bei äsn k'rauen deute äas beliebteste Wttel.

vie SestLnätdelis äer L 0 dt L>.potkeksr L1 0 darä  LrLnät 'godsn 8odvsl26rp !I1sn sinä
Lxtruote von : 8i !gs 1,b Sr ., Aosokusxarbs , ^ .ios , ^.bsvutk 1« 1 Sr ., Llttsrklso , Ssntian zs 0,5 Sr .,
ä» 2u Sentian - unU Litterlclsepulvsr in Kieloben Lbeilen unä in» Huantuin , nin äaraus 50 killen

e » ^vr. wsL. v. Uolü'- KG

in Mfsbrixsr kraxis erprobt, AeKvn alle von I «l«8 iri „ t»>« l»»r-
r « t>ro » G^ „ 81nlil >« r8lvi »liii »8 , VerüktuiioK ^^tiiririiN «» ' H » « t-
»i »88ol >litxo ^ rt , » leelile » , « « ^ ne rii88 «!. « « 8Qdl « «l»t8 - nä Itrvds-
»rtlkv Iir » nltli «1«eii , besonäers anob
bei Kiorleibrsiilibeiteri . vis ltjltropl »!»!« »,«, d8 «e Glireu , Stsse » >> «. v.

vortreliliob bsrväbrt . Urb-ittlivb in 8obnebtsln /.n AK. t .25
in ünxolii ^ potb . 8rlimick, ü«r>> beiäs ^ potbsksn . k»In .̂ porb
tsielauä, vsriiztetteii^ porb.vr . il. 8ktnverer, vberiiklork̂potb. b. »mizr.

MM
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Kalkat-ine finkboknei'
ZM Verlobte ^

.41t-Kuikra. Soboptlooll.
Oktobtzr 1897.

iGi stDMs

Oberjettingen.

3000 bis 4000 Mk.
Pflegschaftsgeld liegen zu
4°/» zum Ausleihen parat
gegen gesetzliche doppelte
Sicherheit.

Köhler, Gemeinderat.
Nagold.

Ia. neue doll.

Vollhäringe,
schöne, große Fische,

Bismarck-Häringe
offen und in 4 Liter-Dosen — beste
Marke — empfiehlt billigst

Heb.

Ziehung garant. 4. Nov.
Stuttgarter Geldlose ^ 1.—. Mün¬

chener Ausstellungslose1 .—. 21 Lose
^20 .—. 10 Lose 1 Gewinn . Eßlinger
Geldlose 1 11 Stück 10.—.
3 Hauptgewinne je 15,000 Porto
10 --Z, jede Liste 15 empfiehlt sMj

I . Schweickert, Stuttgart.
Wir vermitteln

Gelder
gegen gute Psandficherheit zum billigste«
Zinsfüße , kaufen Haus - und Güterzieler
fortwährend und bitten Jnformativ-
scheine uns einzusenden. sH.j

RollerL Veittinger,
Hypothekengeschäft, Heilbronn.

Die s
Allerbesten ZZ

Brustbonbons find und bleiben
entschieden

Earl Mills allein echte
Spitzwegerich-Brustbonbons

in Paketen L 10, 20 und 40 iH,
Carl Nill 's Brnstsaft in Flaschen
ü 50 und 100 -H. Beste Hausmittel
bei jedem Husten, Heiserkeit, Katarrh
u. s. w. Nur echt zu haben bei
E . Berg,  Nachfolger von E . Gras,
und Gottlob Schmid in Nagold;
Geschwister Geigle , Emmingen;
Joh . Härtner  Wwe ., Ebkausen;
I . G . Hummel , Gültlingsn;
I . Moser , Wildberg ; Ernst
Sitzler,Rohrdorf ; ErnstSchaich.
Simmersfeld ; A. I . Speidel,
Mö hingen  bei Nagold ; Friedrich
Schittenhelm , Haiterbach.

Zwei Mädchen,
rechtschaffen, für Küche und Haus , im
Alter von 16— 18 Jahr , werden vom
Lande p. Martini gesucht. Näheres
durch die Expedition.

Nagold.

von 16— 17 Jahr , der ein Pferd zu
besorgen hat und in der übnaen Zeit
in der Brauerei mithilft findet Stelle bei

Kronenrvirt Mayer.
Frnchtpreis e:

Nagold,  30 . Oktober 1897
Neuer Dinkel . . . 7 20 7 ( 9 7 —

11 — IO 87 10 80

7 20 6 SO 6 20
- 6 20 -

Weizen
Gerste .
Haber .
Bohnen

Pfund
Viktnalienpreise:
Butter 80 —88

12 — 13 U
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